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LITERARISCHE BESCHERUNG FÜR SOZIAL BENACHTEILIGTE KINDER 
Mit dem „Kinderwunschbaum 2009“ unterstützt Thomas Kemper heuer das 
Bibliotheks-Projekt des Verein Lichtblick im Hasenbergl 
 
München. Im Münchner Hasenbergl s ieht die weihnacht l iche Real i tät 

bekannt l ich  oft grau aus. Gut, dass es dort den Verein Lichtbl ick gibt.  Die 

In it iat ive der kathol ischen Jugendfürsorge möchte seinen 80 Schützl ingen 
nämlich ein besonderes Geschenk zum diesjähr igen Fest machen: Die 

Inst i tut ion r ichtet aktuel l  e ine Jugendbibl iothek ein, d ie den sozia l  

benachtei l igten Kindern zwischen 6 und 17 Jahren einen v ie lseit igen und 
pädagogisch sinnvol len Zeitvertre ib bieten sol l .  E in Grund mehr für den 

bekannten Münchner Fr iseur Thomas Kemper sein „Kinderwunschbaum“-

Projekt auch 2009 dem Lichtbl ick Hasenbergl zu widmen. Der e legante 
Salon im Graf-Arco-Pala is am Witte lsbacher Platz ist ab dem 24. November 

wieder mit ganz besonderem Weihnachtsschmuck dekoriert:  Hunderte 

persönl icher L iteratur-Wünsche wurden dort auf bunten Kärtchen l iebevol l  
in Szene gesetzt.  Passanten und Kunden sind herz l ich eingeladen, e inen 

Wunsch zu „pf lücken“, d iesen zu erfü l len und das entsprechende Geschenk 

bis zum 19.12.2009 unter den Baum zu legen. Die Bibl iothek wird im 
Rahmen einer internen Weihnachtsfe ier fe ier l ich eröffnet und künft ig laufend 

erweitert.   

 
Der Kinderwunschbaum hatte bereits 2008 eine überwältigende Resonanz bei den 

Kunden von Thomas Kemper: Für gut 200 Kinderwünsche wurden innerhalb von nur zwei 

Tagen freudige Spender gefunden, die sich in der Rolle des anonymen, aber direkt 
involvierten Paten sichtlich wohl fühlten. Kein Wunder also, dass auch 2009 wieder 

dieselben Spielregeln gelten sollen: Jedes betroffene Kind darf seine größten Bücher-, 

CD- und Filmwünsche zusammen mit Alter und Name auf eine Wunschkarte schreiben. 
Dabei achten die Betreuer bei Lichtblick natürlich darauf, dass nur pädagogisch wertvolle 

Inhalte auf den Karten verewigt werden. Der Wert jedes Wunsches ist auf maximal 30 € 

beschränkt. Sollten bis zum Stichtag nicht alle Kärtchen einen Abnehmer gefunden haben 
übernimmt Thomas Kemper die Aufgabe des Christkindes - schließlich soll 

ausnahmsweise kein Wunsch unerfüllt bleiben. Der Verein Lichtblick will mit seiner Arbeit 

verhindern, dass risikobelastete Kinder auffällig, delinquent oder süchtig werden. In 
diesem Rahmen kann eine Bibliothek einen sinnvollen Beitrag leisten. „Bücher eröffnen 

andere Perspektiven. Und Perspektiven sind das, was diesen Kindern am meisten fehlt. 

Es gibt deshalb keine Initiative, die ich lieber unterstütze“ erklärt Thomas Kemper, der 
selbst Vater von zwei Kindern ist. Alle Geschenke können bis zum 18.12.2009 dienstags 
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bis samstags zwischen 9.00 und 20.00 Uhr bei Thomas Kemper im Graf-Arco-Palais an 

der Finkenstraße 5-7 abgegeben werden. Die Bibliothek wird am 21.12.2009 unter 
Ausschluss der Öffentlichkeit in den Räumlichkeiten der karitativen Einrichtung stattfinden. 

Private Sach- und Geldspenden sind auch über das Projekt „Kinderwunschbaum“ hinaus 

herzlich willkommen. Interessenten können diesbezüglich unter kontakt@thomas-
kemper.com jederzeit persönlich Kontakt mit Thomas Kemper aufnehmen.  
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Weitere In format ionen: 
THOMAS KEMPER Fr iseure Beauty & L i festy le GmbH 
Graf Arco-Palais I Finkenstraße 5 – 7 I D-80333 München 
Fon +49-(0)89 280 24 94  I   Fax +49-(0)89 28 80 96 78 
kontakt@thomas-kemper.com I www.thomas-kemper.com 
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